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Nr. 422. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Juni. [ Amtliches.] Se. Majeſtät der König 

hat dem Wilka Bbezpfdrer des VIII. Armes⸗Gorps und Gar: 

niſon⸗Pfarrer von Koblenz und Ehrenbreitſtein, Ober⸗Conſiſtorial⸗ 

Rath Korten, den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe: dem 

Muſikdirector Hauer zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden vierter 

Klaſſe; ſowie dem Bootsmann Friedrichs von der Beſatzung 

S. M. Kreuzerfregatte „Gneiſenau“ die Rettungs⸗Medaille am 

Bande verliehen. ‘ 

„Se. Majeſtät der König hat dem Oberft-Lientenant Wernher, 
lügel⸗Adjutanten Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von 
eſſen und bei Rhein, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 

mit der Schleife; ſowie dem Hauptmann Freiherrn von Se⸗ 

narelens-Crancy, Flügel-Adjutanten Sr. Königlichen Hoheit 
des Großherzogs von een und bei Rhein, dem Hauptmann 

Gaupp vom Würtembergiſchen Pionier-Bataillon Nr. 13 und 

dem früheren Rechtsanwalt Dourt zu Metz der Rothen Adler⸗ 

Orden vierter Klaſſe verliehen. 24 

Se. Majeſtät der König hat den Landrath von Nickiſch⸗ 

Roſenegk zu Stargard i. Pomm. zum Mitglied des Bezirks⸗ 

ausſchuſſes in Danzig und zum Stellvertreter des Regierungs⸗ 

Präsidenten im Vorſitz dieſer Behörde mit dem Titel Verwal⸗ 

tungsgerichts⸗Director auf Lebenszeit, und den Rittmeiſter a. D. 

und Rittergutsbeſitzer Grafen von Klinkowſtroem auf Korklack 

zum Landrath des Kreiſes Gerdauen ernannt. (R.⸗Anz.) 


2 + 
Provinzial-Beitung. 
Breslau, 19. Juni. 

„ Prinz Albrecht wird erſt morgen früh hier eintreffen. 
Prinzeſſin Albrecht traf Morgens hier ein und ſetzte ihre Reiſe 
nach Camenz fort. 

„Herr Oberlandesgerichtspräfident v. Kunowski be⸗ 
5 2 zur Erörterung einer Bauangelegenheit des Amtsgerichts 
na pp. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Potsdam, 18. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
machten Vormittags mit dem Kronprinzen, den Prinzen Friedrich 
und Adalbert Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Wittwe Victoria 
einen Beſuch. Im Laufe des Nachmittags machten Ihrer 
Maſeſtät der Kaiſerin⸗Wittwe Victoria nach einander Condolenz⸗ 
beſuche: Der Großherzog, die Großherzogin und der Erb⸗ 
großherzog von Baden, der König von Sachſen, die Prinzeſſin 
Louiſe von Preußen, der Großherzog von Heſſen, die Prinzeſſin 
Marie von Sachſen-Meiningen, der Prinz Reuß mit Ge⸗ 
mahlin, der Prinz von Wales mit Gemahlin, der Prinz Victor 
Albert, der Prinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein, der Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin und der Herzog von Coburg. 
Bei einem großen Theile der genannten Fürſtlichkeiten galten 
die Condolenzbeſuche auch als Abſchiedsbeſuche. 


Berlin, 18. Juni. In Veranlaſſung des Hinſcheidens Seiner 
Majeſtät des Kaiſers und Königs Friedrich III. find noch von 
folgenden italieniſchen Städten dem hieſigen Magiſtrat Beileids⸗ 
adreſſen zugegangen: aus Mailand, Modena, Bari, Chieti, Pegli, 
Piſa, Reggio Emilia, Monza, Palermo, Neapel, Maſſa, Ravenna, 
Gaftiglion del lago, Maria Capua. 

Bremen, 18. Juni. In der Domkirche fand feierlicher Trauer⸗ 
ottesdienſt ſtatt, welchem der Senat, die Bürgerſchaft, die 
ffiziercorps, die Mitglieder der Handelskammer, ſowie ein großer 

Theil der 1 beiwohnten. Alle Geſchäfte, ſowie die 
Börſe ſind geſchloſſen. 

Labed, Ci. Juni. Die Bürgerſchaft hielt eine außerordent⸗ 
liche Sitzung, Senator Kulenkamp feierte die Tugenden Kaiſer 
Friedrichs und pries die demſelben ſchon als Kronprinz beſchiedene, 
der Nation unvergeßliche Wirkſamkeit. Der Wortführer, Rechts⸗ 
anwalt Fehling, hielt eine Anſprache mit einem Hoch auf Kaiſer 
Wilhelm ſchließend. Senat und Bürgerſchaft nahmen an dem 
Gottesdienſte in der Marienkirche in corpore theil. 

Stettin, 18. Juni. Die Stadt hat anläßlich der heutigen 
Beiſetzungsfeierlichkeiten Trauerſchmu a Die Schiffe im 
Hafen waren in Trauerflaggen gehüllt, in ſämmtlichen Kirchen 
und in den Schulen wurden Gedächtnißfeiern abgehalten. Die 
1 ſowie alle öffentlichen Bureaux und die Läden find ge⸗ 

oſſen. 

Danzig, 18. Juni. Während der heutigen Beiſetzungsfeier⸗ 
lichkeiten wurden Börſe und die Geſchäfte geſchloſſen; in den 
Schulen wurden Traueracte abgehalten. In der 7 

u St. Marien fand zwiſchen 10 und 12 Uhr ein von Tauſenden 
besuchter Trauergottesdienſt ſtatt, zu welchem ſich die ſtädtiſchen 
Behörden in Trauerkleidung vom Rathhaus aus begaben. 

Poſen, 18. Juni. Am heutigen Trauertage blieben alle Läden 
eſchloſſen; von den meiſten Häuſern wehen Trauerflaggen, das 

Rothaus iſt ſchwarz decorirt; in den Kirchen, die fämmtlich ſtark 
befucht find, fanden Trauergottesdienſte ftatt. 

suabrück, 18. Juni. Die Stadt hat tiefen Trauerſchmuck 
angelegt; die Schulen ſowie die meiſten Läden und Bureaus ſind 
geſchloſſen. In den Kirchen fanden zahlreich beſuchte Trauer⸗ 
gottesdienſte ſtatt. 

Dresden, 18. Juni. Sämmtliche Schulen, alle öffentliche 
Kanzleien, viele Läden und die Börſe blieben anläßlich des Trauer⸗ 
tages geſchloſſen. In den Kirchen fanden Trauerfeiern ſtatt. In 
der Kreuzkirche hielt der Conſiſtorialrath Dibelius die Trauerrede. 
Der preußiſche Geſandte Graf Dönhoff, viele höhere Offiziere und 
Beamten ſowie der Stadtrath, die Stadtverordneten und ein zahl⸗ 
reich diſtinguirtes Publikum wohnten dem Gottesdienſt bei. 

Frqukfurt a. M., 18. Juni. Der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten beſchloſſen, heute gemeinſam Beileidsadreſſen an die 
Kaiſerin⸗Wittwe Victoria und die Katferin Auguſta, ſowie eine 
et dr und Huldigungsadreſſe an Se. Maj. den Kaiſer Wilhelm 
zu richten. . N 

Aachen, 18. Juni. Anläßlich der Beiſetzungsfeierlichkeiten iſt 
hier beinahe kein Haus ohne Trauerzeichen; fämmtliche Geſchäfts⸗ 
locale find geſchloſſen 
Augsburg, 18. Juni. Einſtimmiges Trauergeläute verkündet 
die Nationaltrauer. Stadt allgemein mit Trauerfahnen beflaggt. 
In den Kirchen, die gedrängt voll find, finden Trauerfeiern ftatt. 
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Nennundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Peſt, 18. Juni. (Ausführlichere Depeſche.) Die Delegation 
des Reichsrathes hielt um 12 Uhr Mittags eine Sitzung, in 
welcher der Präſident Dr. Smolka dem verſtorbenen Kaiſer 
Friedrich folgenden Nachruf widmete: 

„Hohe Delegation! Heute tritt an mich die ſchmerzliche Pflicht 
heran, der hohen Delegation als ſolcher eine Trauerbotſchaft, 
wohl eine der ergreifendſten, eine der ſchmerzlichſten, zur Kenntniß 
zu bringen. Se. Majeſtät Kaiſer Friedrich, Deutſcher Kaiſer und 
König von Preußen, iſt am 15. laufenden Monats von ſeinem 
ſchweren Leiden durch den Tod erlöſt worden. Das tragiſche 
Geſchick, von welchem im Verlaufe von wenigen Monaten in 


erſter Reihe das deutſche Kaiſerhaus und das deutſche Volk zu 


wiederholten Malen jo ſchwer, fo ſchmer 5 heimgeſucht wurden, 
wirkt in der That auf jedes menſchlich fühlende Herz nieder⸗ 
ſchmetternd: denn wollen Sie, verehrte Herren, den Verlauf dieſer 
tragiſchen Schickſalsſchläge ſich nur lebhaft vergegenwärtigen. 
Der ehrwürdige greife Kaifer Wilhelm liegt im Sterben, während 
ſein Sohn und Thronfolger im fernen Auslande, in San Remo, 
von ſchwerer Krankheit, welche die Hoffnung auf Geneſung kaum 
aufkommen läßt, feſtgehalten wird. Gebrochenen Herzens ob der 
ſchweren Krankheit Feines Sohnes, ſehnt ſich Kaiſer Wilhelm, 
dies als einen ſeiner letzten Wünſche ausſprechend, ſeinen ge⸗ 
liebten einzigen Sohn nochmals ſehen und ihn ſegnen zu können. 
Doch, hohe Delegation, es ſollte anders kommen, und es kam, 
daß dem edlen, hochherzigen Kaiſerſohne, dem Lieblinge ſeines 
Volkes, der vermöge ſeiner hochbegabten, hochherzigen 8 
von der Vorſehung dazu auserſehen zu ſein ! ien, das Wohl, 
das Glück ſeines Volkes zu feſtigen und es des Weiteren zu 
ſteigern, ich ſage, es kam, daß dieſem edlen Fürſten nicht be⸗ 
ſchieden war, ſeines greiſen ſterbenden Vaters letzten Segen zur 
glücklichen Regierung, die er anzutreten hatte, entgegenzunehmen, 
es kam, daß dem liebenden Sohne nicht bechieden war; 
ſeinem geliebten Vater am Sterbebette tröſtend zur Seite 
u ſtehen, und ihm das gebrochene, das erloſchene Auge zu 
ſchließen, und von nun an, hohe Delegation, erreicht das Tragiſche 
der Schickſalsſchläge, welche auf das deutſche Kaiſerhaus nieder⸗ 
gegangen ſind, im weiteren ae erſt ſeinen Höhepunkt. Der 
ehrwürdige, glorreiche Kaiſer Wilhelm ſcheidet am 9. März laufen⸗ 
den Jahres aus dem Leben, die deutſche Kaiſerkrone übergeht auf 
den in San Remo weilenden, dazumal bereits todtkranken Thron⸗ 
folger Friedrich. Nicht achtend auf die evidente Lebensgefahr, 
der ſich der Kaiſer auögefet, indem er beſchließt, in rauher 
Jahreszeit den ihm von den Aerzten dringend empfohlenen Auf⸗ 
enthalt in dem milden ſüdlichen Klima von San Remo zu ver⸗ 
laſſen, zögert er keinen Augenblick, eilt unverweilt und ohne Auf⸗ 
enthalt in ſein Vaterland, ergreift mit ſicherer und feſter Hand, 
mit ſtaunenerregender Geiſtes⸗ und Willenskraft die Zügel der 
Regierung, gründet ſich in den allererſten während der Heimreiſe 
ſelbſt — Staatsſchriften und in ſpäteren hochherzigen Ent⸗ 
1 ein unvergängliches Denkmal ſeiner Staaksweisheit, 
eines edlen, milden, menſchenfreundlichen Sinnes, wahrlich ein 
erhabenes, glänzendes Denkmal nicht nur in den dankbaren Herzen 
ſeines Volkes und der geſammten geſitteten Menſchheit, ſondern 
wohl auch in der Geſchichte für alle künftigen Zeiten. Schon 
mit dem Tode ringend und ſich deſſen wohl bewußt, was ihm das 
unerbittliche Schickſal bereitet, unſägliche Leiden mit heroiſcher 
Ergebung und ohne Klage erduldend, ſeiner Umgebung ſtets 
freundlich und mit wahrhaft rührender Herzensgüte begegnend, 
unverdroſſen und unausgeſetzt es gleichſam als ſeine Pflicht an⸗ 
erkennend, auch die letzte Kraft ſeines qualvollen Daſeins dem 
Wohle ſeines Volkes widmen zu ſollen, bis er endlich, ein wahrer 
Märtyrer des Pflichtgefühls, für ſein Volk und ſeine erhabene 
Stellung gänzlich erſchöpft zuſammenbricht. Wahrlich, hohe Delegirte, 
unwillkürlich drängt ſich die Feast auf, was mochte wohl dieſer 
edle Fürſt verſchuldet haben, daß die Hand des Herrn ſo ſchwer 
auf ihm laſtete, auf ihm, deſſen ganzes Leben hohen Geiſtesadel, 
Gerechtigkeitsliebe, Friedensliebe, Menſchenfreundlichkeit und eine 
wahrhaft rührende e ſo hell, ſo rein widerſpiegelte? 
Oder Br er wohl Verſchulden ſühnen, welche er hintanzubalten 
nicht die Macht beſaß? Aber wir wollen nicht die unerforſch⸗ 
lichen Rathſchlüſſe des Allmächtigen zu ergründen trachten, beugen 
wir uns vor ſeinem Willen, ſein Wille iſt geſchehen. Wahrlich, 
hohe Delegation, wer immer den Verlauf dieſer ſchaudererregen⸗ 
den Tragödie lebhaft ſich zu vergegenwärtigen vermag, der wird 
auch zu ermeſſen im Stande ſein den Grad des e 
Schmerzes und der tiefen Trauer, von welcher das deutſche Kaiſer⸗ 
haus und das deutſche Volk ergriffen werden mußte, wie je die 
Gefühle der tiefen Trauer der geſammten und geſitteten Menſch⸗ 
heit an der Bahre des mit der Kaiſer- und Königskrone gezierten, 
nunmehr verewigten edlen Menſchenfreundes umſchweben, und auch 
Sie, verehrte Herren, kennzeichnen, wie ich eninehme, indem Sie 
ſich van Ihren Sitzen erhoben haben, daß Sie den Gefühlen 
tiefer Trauer zuſtimmen, denen ich Ausdruck gegeben habe. Und 
dennoch, hohe Delegation, fo ſehr uns auch der Hintritt dieſes 
edlen Monarchen ſchmerzlich berührt, ſo möge es mir dennoch ge⸗ 
ſtattet ſein, was die Zukunft anbelangt, ein lichtvolles, ein be⸗ 
ruhigendes, ein uns tröſtendes Moment hervorzuheben und dieſes 
Moment erblicke ich in der zuverſichtlichen Hoffnung, wonach der 
jetzige erhabene Träger der deutſchen Kaiſerkrone pietätspoll für 
das Andenken ſeines glorreichen Großvaters, pietätsvoll für das 
Andenken ſeines edlen hochherzigen Vaters bezüglich des Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Bündnißverbältniſſes Deutſchlands zu Oeſterreich⸗ 
Ungarn dieſer ſeiner erhabenen Vorgänger, daß er ihren dies⸗ 
bezüglichen letzten Willen hochhalten und unſerem Allergnädigſten 
Kaiſer und Herrn ein ebenſo getreuer Freund und Verbündeter 
verbleiben werde wie ſeine zwei erhabenen unmittelbaren 
Vorgänger es waren, daß ſomit das beſagte Freundſchafts⸗ und 
Bündnißverhältniß als ein unzerreißbares ſich bewähren werde, 
weshalb wir uns auch der frohen Hoffnung werden hingeben 
können, daß der Friede noch durch längere Zeit uns werde er⸗ 
halten bleiben. Hohe Delegation! Möge die tiefe allgemeine Trauer 
um den Hintritt des edlen Monarchen, möge die Gewißheit, daß 
ſein Andenken fortleben werde in den dankbaren Herzen ſeines 
Volkes und der geſammten geſitteten Menſchheit, möge die Gewiß⸗ 
heit, daß ſein Andenken fortleben werde in der Geſchichte als ein 
erhabenes, glän; endes Beiſpiel, wie die von der Vorſehung als 
Herrſcher über Völker und Reiche Auserkorenen vorzugehen, wie 
ſie zu handeln, wie ſie die ihnen von der Vorſehung anvertraute 
erhabene Miſſion zu erfüllen haben, um ſich die Anhänglichkeit, um 
ſich die n der Regierten zu erwerben und ſich die⸗ 
ſelbe zu ſichern. Mögen dieſe Betrachtungen den nach dem Ver⸗ 
ewigten Hinterbliebenen, der hochherzigen Kaiſerin⸗Wittwe, dieſer 
am Krankenlager des Verewigten unausgeſetzt mit zärtlichſter Für⸗ 
ſorge ſich abmühenden und wachenden edlen Dulderin, ſowie auch 
dem jetzigen erhabenen Träger der deutſchen Kaiſerkrone und allen 


eitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Auſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


worimal, an den übrigen Tagen dreimal erſchelnt. 


Dinstag, den 19. Juni 1888. 


Mitgliedern des deutſchen Kaiſerhauſes zum Troſte gereichen, und 
deren Schmerz wenigſtens einigermaßen zu mildern als geeignet 
ſich erweiſen. Hohe Delegation! Es mag der bisherigen Tradition 
der Delegation vielleicht als nicht ganz entſprechend befunden werden, 
wenn bei dem Ableben eines Monarchen an dem Tage, an welchem 
der Delegation dies zu Kenntniß gebracht wird, von einer Verhandlung 
in öffentlicher Delegationsſitzuug abgefehben wird, doch der vor⸗ 
liegende Trauerfall iſt ein fo allgemein, ein jo intenſiv ſchmerzlich 
empfundener, es iſt ein Trauerfall, der einen getreuen Freund 
und jo Verbündeten unſeres allergnädigſten Kaiſers und Herrn 
betrifft, es iſt ein Trauerfall, den ſicherlich auch unſer aller⸗ 
höchſtes Kaiſerhaus gleich ſchmerzlich mit empfindet, ſo daß ich 
es für angemeſſen erachte, wenn wir unſerer tiefen Trauer den 
feierlichſten uns zu Gebote ſtehenden Ausdruck in der Weiſe ver⸗ 
leihen, daß wir für heute von einer weiteren Verhandlung in 
öffentlicher Sitzung Abſtand nehmen, wohl aber den Beſchluß 
faſſen, Sr. Excellenz den Herrn Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten zu erſuchen, anläßlich des Ablebens Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs Friedrich den Ausdruck der tiefen Trauer der 
Delegation der im öſterreichiſchen Reichsrathe vertretenen König⸗ 
reiche und Länder der K. und K. Regierung des Deutſchen Reiches 
und Preußens im geeigneten Wege zur Kenntniß bringen zu 
wollen.“ (Zuſtimmung. 


Poſen, 18. Juni. Als Nachfolger des zum Miniſter des 
Innern deſignirten Oberpräſidenten Graf Zedlitz⸗Trützſchler 
wird v. Wilamowitz⸗Möllendorf genannt. . 

Baſel, 18. Juni. In dem Proceß wegen des Faſtnachts⸗ 
pamphlets erklärten die Geſchworenen den Autor des Pamphlets 
Schill für ſchuldig, Feſterſen und Müller als Verbreiter für 
nichtſchuldig. Die Fortſetzung der Verhandlung erfolgt morgen 
Vormittag. 

Bern, 18. Juni. Durch Verfügung des Bundesraths 
wird die Einfuhr von Spirituslack von heute an mit einer 
beſonderen Zollgebühr von 3,50 Fres. — außer dem tarif⸗ 
mäßigen Zoll — belegt. 

Rom, 18. Juni. Der König iſt hier eingetroffen. — 
Bei den Municipalwahlen iſt die Liſte der liberalen Candidaten 
vollſtändig durchgedrungen. — Nach Berichten aus Maſſauah 
iſt Ras Alula mit ſeinem Heere am 15. Juni abgezogen, 
angeblich wegen des Todes Arca Salaſſies, des Sohnes 
des Negus. 

Rom, 18. Juni. Für die Communalwahlen gaben von 
31000 Wahlberechtigten (Wählern) 2100 ihre Stimmen ab. 
Von den Gewählten ſind die Liberalen in der Mehrheit. 

London, 18. Juni. Die vom Unterhauſe angenommene 
Condolenzadreſſe drückt die tiefſte Bekümmerniß über den großen 
Verluſt aus, den die Königin erlitten und erſucht, Kaiſer 
Wilhelm die tiefe Sympathie des Hauſes für die kaiſerliche 
Familie, die Regierung und dem Volke Deutſchlands aus: 
zuſprechen. Die für die Kaiſerin Victoria beſtimmte Beileids⸗ 
kundgebung ſpricht die aufrichtigſte Theilnahme an ihrem Ver⸗ 
luſte aus. Der Sprecher iſt ermächtigt, die Kundgebung dem 
engliſchen Botſchafter mit dem Erſuchen zu übermitteln, die⸗ 
ſelbe der Kaiſerin⸗Wittwe perſönlich zu überreichen. — Das 
Oberhaus genehmigte die Leſung der Bill, betreffend die 
Reform des Oberhauſes mittelſt Creirung lebenslänglicher 
Pairs; auch ſoll die Königin ermächtigt werden, unwürdige 
Pairs auf Verlangen des Oberhauſes zeitweilig oder permanent 
zu ſuspendiren. 
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—ck. Berliner Wollmarkt. 18. Juni, Mittags 1 Uhr. Die 
Aumeldungen in die Zelte des Lagerhofes betragen augen- 
blicklich 22600 Ctr., doch ist zu bemerken, dass auch viele 
Posten namentlich von kleinen Händlern eingeliefert werden, 
ohne dass dieselben vorher gemeldet sind. Eingelagert sind 
bisher von Bahnzufuhren 15 975 Ctr. per Rollfuhrwerk er. 1000 
Centner, doch dürften letztere im Laufe des Nachmittags stärker 
eintreffen. Das Verhältniss von Prrducenten- zu Händlerwollen 
hat sich dahin geändert, dass dieselben jetzt ungefähr gleich 
grosse Posten umfassen. Bemerkenswerth ist die Einlieferung 
eines Postens russischer Wollen in Höhe von ca. 300 Ctr. — 
Nach amtlichen Angaben stellten sich die Bestände auf den 
Lägern am 14. d. auf 11664 Ctr. deutschen Productes 
und 11925 Cir. Colonialwollen, insgesammt also auf 23589 Ctr. 
— Stimmung auf den Lägern erscheint noch vollständig ab- 
wartend. Fabrikanten und Kämmer von denen besonders 
letztere erst in mässiger Anzahl erschienen. untersuchten die 
Bestände, machten sich ihre Notizen, waren aber nur in ganz 
vereinzelten Fällen zu Abgaben von Geboten eneigt, die 
übrigens meist mit den Forderungen nicht im inklang zu 
bringen wären, so dass nur ganz unbedeutende Abschlüsse zu 
geheimen Preisen resultirten. 

Sek. Berliner Wollmarkt. 18. Juni, Abends. Eingelagert 
sind gegenwärtig auf dem eigentlichen Wollmarkte 18 200 
Centner, davon gingen ein p. Ostbahn 9726 Ctr., p. Stettiner 
4650 Centner, p. Niederschles. Bahn 1238 Centner, Potsdamer 
241 Centner, Hamburger 778 Centner und Nordbahn 194 
Centner. Angemeldet sind 23 200 Centner. Werden diese voll 
eingeliefert, so würde der eigentliche Markt mit ca. 5000 Ctr. mehr 
beschickt werden, als im Vorjahr. - Fabrikanten aus der 
Lausitz, Luckenwalde ete. waren schon recht zahlreich 
erschienen, da aber vor morgen früh ein Anschneiden 
der Säcke resp. ein Verkauf der Wollen nicht gestattet ist, 
so hielten dieselben nur Umschau nach ihnen bekannten 
Stämmen und sondirten nur die allgemeine Stimmung. 
Die Ansicht geht dahin, dass gut behandelte Wollen bei gegen- 
seitigem Entgegenkommen schnell Nehmer finden werden, da 
allerorts guter Bedarf herrscht. — Auf den Stadtlügern sind 
die Wollen, welche in diesem Jahre verspätet herankommen, 
im Lagern begriffen. Geschäfte sind bis jetzt nicht gemeldet 
worden. 

W. T. B. Warschau, 18. Juni. Wollmarkt. Die 
Zufuhren nehmen ab; die Stimmung des Marktes ist abgeschwächt. 
Gestern verkaufte 6000 Pud feige Wollen erzielten frühere 
Preise; Mittel- und ordinäre Wollen wurden nicht verkauft. 
Heute ist der Markt lebhafter. 


e 


* 


Gewinn-Lifte der 3. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
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Ausweise. 

W. T. B. Luzern, 18. Juni. Officiell. Die Betriebseinnahmen der 
Gotthardbahn betrugen im Mai für den Personenverkehr 364 500 (im 
April 493 000 Fres.), für den Güterverkehr 650 000 (im April 627 000 
Fres.), zusammen 1 014 500 Fres., (im April 1 120 000 Fres.). Die Betriebs- 
ausgaben betrugen im Mai 420000 Fres. (im April 435 000 Fres.). 
Demnach Ueberschuss 594 500 (im April 685000 Fres.). Der Betriebs- 
überschuss im Mai 1887 betrug 585000 Fres. 


Concurs-Eröfinungen. - 
Firma Jacob Simon Nachf. H. Cohn, zu Brandenburg a. H. — Firma 
Gaiser & Löw in Kempten, Lederhandlung. — Putzwaarenhändlerin 
Friederike Schröder, geb. Falk, in Königsberg. — Fabrik mechanischer 
Stickereien, Rüschen und Jupons unter der Firma: Stecher; Buch- 
heim & Comp. in E — Fabrik für Centralheizungen und Venti- 
lationsanlagen unter der Firma Max Steinbach in Leipzig. — Cravatten- 
fabrikant Karl Schuh in München. — Firma Gebrüder Lyon zu Bur- 
bach. — Kaufmann Alwin Meyer und dessen Ehefrau in Stolp. 
Schlesien: Nachlass des Kaufmanns Albert Winkler zu Guhrau 
= Eine C. G. Kadelbach, Verwalter Julius Königsberger, Termin 
. Juli. 


e en in das Handelsregister. 
Angemeldet ermann Schubert zu Breslau. — Johann Gottlieb 
zu Reichthal. — Georg Zschiegner zu Hirschberg. — Holzstoff- und 
Pappenfabrik „Marienthal“ Otto Briesenick zu Maner bei Lähn. — Albert 
Dittert zu Landeck. — Franz Geisler zu Habelschwerdt. — Jul. Poppe, 
Gerberei und Lederhandlung zu Landeck. 

Gelöscht: Breslauer Hemdenfabrik Nachbar & Co., Cohn & Söhne, 
Carl Ehrenhaus, Otto Bunke, sämmtlich zu Breslau. — 8. Seiberlich zu 


— 


Carlowitz. — Florian Buchwald zu Neisse. 
Angemeldet: Franz Jaenich für Fischer und Nickel 


Canth. — Carlowitzer Dominial-Ziegelfabrik Frhr. v. Richthofen 2] 


Procura. 
zu Breslau. 


Breslau. Wasserstand. 
18. Juni. O.-P. 4 m 81 em. M.-P. 3 m AA cm. U.-P. — m 20cm, unt. 0. 
19. Juni. O.-P. 5m 4 em. M.-P. 3 m 76 em. U.-P. — m 12 em. unt. 0. 


Marktberichte. 

# Breslau, 19. Juni, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geschäftsverkehr im Allgemeinen schleppend, bei stärkerem Angebot 
Preise zum Theil niedriger. 

Weizen in matter Stimmung, per 100 Kilogramm weisser 16,10 bis 
16,40—16,90 Mk., gelber 16,00 16,30 —16,70 Mk., feinste Sorte über 
Notiz bezahlt. 

Roggen nur billiger verkäuflich, per 100 Kilogramm 11,50 —1 1,70 
bis 12,00 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste ohne Umsatz, per 100 Kilogramm 10,20—12,00 Mark 
weisse 13,50—15,20 Mark. 

Hafer ohne Aenderung, per 100 Klgr. 11,20—11,70—11,90 Mark. 

Mais schwach angeboten, per 100 Kilogr. 12,00—12,50—13,00 Mk. 

Erbsen herr eng: ke per 100 1 11,00—12,00— 13,50 Mark. 

Bohnen schwacher Umsatz, per 100 Kilogr. 18,00 — 19,00 21.00 M. 

Lupinen mehr beachtet, per 100 Kilogramm gelbe 6,00 bis 
6,50— 7,00 Mk. blaue 5,80—6,00—6,20 Mark. * 

Victoria unverändert, 12,00 — 13,00 — 14,00 Mark. 

Wicken in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 9—9,20—9,60 Mark. 

Schlaglein behauptet. 

Rapskuchen ruhig, per 50 Kilogramm 6,50 —6,70 Mk., fremde 
6,30—6,50 Mk. 

Leinkuchen unverändert, per 50 Kilogramm 7,10—7,40 Mark, 
fremde 6,20—6,80 Mark. 

Mehl schwach gefragt, per 100 Kilogr. incl. Sack Brutto Weizen 
fein 25,25—25,50 M., Hausbacken 18,75—19,25 Mk., Roggen-Futtermeh) 
8,00—8.75 M., Weizenkleie 8,00—8,50 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 2,40—2,80 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 19,00— 21,00 Mark. 


London, 18. Juni. Zuokerbörse. 90 proc. Javazucker 15%, 
ruhig. Rüben-Rohzucker 13½, ruhig. 

Paris, 18. Juni. Zuckerbörse. Rohzucker 88° ruhig loco 38 bis 
38,25, weisser Zucker ruhig, per Juni-Juli 41,60, per Juli-August 41,80, 
per October-Januar 36,80. 

Königsberg i. Fr., 17. Juni. [Spiritus-Bericht von 
Richard Heymann & Riebensahm, Getreide-, Spiritus- u. 
Woll-Commissions-Geschäft.] Die Stimmung für Spiritus wurde 
im Laufe dieser Woche sehr flau und die nach und nach herankom- 
mende Zufuhr von im Ganzen ca. 120 000 Litern, theils 50er, theils 
70er Waare, fand nicht die genügende Kauflust, um ohne Preisdruck 
Unterkommen zu finden. Destillateure wie Fabrikanten klagen über 
schlechtes Geschäft nach auswärts und sind durch frühere Abschlüsse 
auf Monate hinaus versorgt. Der Preis für effective Waare wurde bis 

estern von 34 resp. 54 M. auf 32½ resp. 52½ M. gedrückt. Auch im 
Permingeschäft kamen Umsätze in dieser Woche nicht zu Stande. 

Loco contingentirt 53 M. Gd., loco uncontingentirt 33 M. Gd., 33 M. 
bez., Juni contingentirt 53 M. Gd., Juni uncontingentirt 33 Mark Gd., 
Juli contingentirt 53 M. Gd., Juli uncontingentirt 34½ M. Gd., August 
contingentirt 53½ M. Gd., August uncontingentirt 34 M. Gd., September 
contingentirt 54 H. Gd., September uncontingentirt 34½ Mark Gd. 


N * Monatsohrift für Textil-Industrie. Das neueste Heft 
125 5) dieser im Verlage von Metzger, Wittig, Martin & Comp. in 
eipzig erscheinenden Zeitschrift umfasst 64 Seiten grossen Formats 
ind enthält wiederum eine Fülle gediegener fachwissenschaftlicher 
Aufsätze, die durch sauber ausgeführte Zeichnungen erläutert sind. 
Die beiden Gratis-Beiblätter: „Der Musterzeichner“ (mit zahl- 
reichen Stoffproben, Nouveautés) und „Wochenberiehte“ (ein 
Handelsblatt für die Textilbranche) bilden werthvolle Bereicherungen 
der Monatschrift, die wir als eine 8 8 em 
Gebiete der Fachlitteratur unseren Lesern hiermit angelegentlichst em- 
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Börsen- und Handels-Depeschen. 

Paris; 18. Juni, N 3 Uhr. (Schluss-Course.] (N 
trag.) Türkenloose 40, 25. %% priv. türk. Obligationen 400, — 
Banque ottomane 518,75. Banque de Paris 770, —. Banque d’escompte 
467, 50. Credit foncier 1457, 50. Credit mobilier 327, 50. Panama-Kanal- 
Actien 385, — 5% Panama-Kanal-Obligationen 300, Rio Tinto 
108, 10. Suezkanal-Actien 2171, 25. echsel auf dentsche Plätze 
123%. Wechsel auf London kurz 25, 24½. 3%, Rente 82 57%, 
4, unific. Egypter 405, —. 40% Spanier äussere Anleihe 72. Pest 7 
[Schluss- Course.] Nachtrag.) Aprocent. 


Meridional-Actien 810, —. 
3 
anier . 5% priv. Egypter 100%. 4% unif. Egypter 797 
30% er F ter 1021/,. eee Mexikaner 39, 6% Pi . 
aner 85/4. Ottomanbank 10%. Suezactien 85%,. Canada Pacific 
78% Englische 23/,0/, Consols 99½6. Silber —. Platzdiscont 11/99, 
4/,%, egyptische Tributanlehen 830. * 
London, 18. Juni, Nachmittag 6 Uhr 10 Minuten. Preussische 
Consols 106½. Engl. 2¾ % Consols 99½1 6. Convert. Türken 14, 
1873er Russen 95. Italiener 973;. 100 ungar. Goldrente 80¼½. 4% 
unific. Egypter 79%,. Ottomanbank 1 . Süber 42 ½16. 6% consol. 
Mexican. Anleihe —. Lombarden —. Garantirte Egypter —. 
Amsterdam, 18. Juni, Nachmittag. [Schluss - Course, ] 
Oesterr. Papierrente Mai. November verzl. 62%, do. Februar-August 
verzl. 62%8. Oesterr. Silberrente Januar. Juli verzl. 63¾, do. April- 
October verzl. 64. Oesterr. Goldrente — 4% ungar. Goldrente 
78. 5% Russen von 1877 —. Russ. grosse Eisenbahnen 112, —. 
do. I. Orient-Anleihe —, do. II. Orient-Anleihe 50%. Conv. Türken 
14½. 3½% holländ. Anleihe 101. 5% garant. Transvaal-Eisen- 
bahn-Obligationen 102½. Warschau- Wiener Eisenbahnactien 82, —, 
Marknoten 59, 20. Russische Zollcoupons 191¼. Hamburger Wechsel 
59, —. Wiener Wechsel 93, 50. Londoner Wechsel kurz —, —. 
Newyork, 13. Juni, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course. ] 
Wechsel auf Berlin 951. Wechsel auf London 4, 868. Cable transfers 
4, 89. Wechsel auf Paris 5,20. 4% fund. Anl. 1877 1277/,. Erie- 
Bahn 24½. Newyork-Centralbahn 108. Chicago-North-Western-Bahn 
106 ¼. Central-Pacific--Bahn —. Baumwolle in Newyork 10%. Baum- 
wolle in New-Orleans 91/,. Raffinirt. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7½ stetig. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7¼ stetig. Rohes 
Petroleum 6½ stetig. Pipe line Certificats 73 stetig. Mehl 3, 20. Rother 
Winterweizen loco 90. Weizen per Juni 87¾, per Juli 88½, per Dechr. 
93½. Mais (old mixed) 56. ucker (Fair refining muscovados) 48,. 
Kaffee Rio 15%. Schmalz (Marke Wilcox) 8, 65, do. Fairbanks 8, 48, 
do. Rothe & Brothers 8, 65. Kupfer Juni 16, 50. Getreidefracht 15%. 
Liverpool, 18. Juni. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
masslicher Umsatz 10000 B. Stetig. a 11600 Ballen. 
Liverpool, 18. Juni, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 10000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Stetig. 
Middl. amerikanische Lieferung: Juni 5*”/,, Werth, Juli-August 5%, 
ı Verkäuferpreis, December-Januar 5% Käuferpreis, Januar - Februar 
5% f d. do. 
nes, 18. Juni. [Getreidemarkt. ] Weizen per Juni: Juli 7,44 Gd., 
7, 49 Br., per Herbst 7, 64 Gd., 7, 69 Br. Roggen per Juni-Juli 6, 02 Gd., 
6, 07 Br., per Herbst 6, 25 Gd. 6,30 Br. Mais per Juni-Juli 6, 95 Gd., 
7, 00 Br., per Juli-August 6, 76 Gd., 6, 81 Br. Hafer per Juni-Juli 
5, 55 Gd., 5, 60 Br., De Herbst 5, 75 Gd., 5, 80 Br. 
Pest, 13. Juni, Vormittag 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
loco flau, per Juni-Juli 7, 04 Gd., 7, 06 Br., per Herbst.7, 40 Gd., 
7, 42 Br. Hafer per Herbst 5, 38 dad., 5, 40 Br. Mais per Juni-Juli 


6, 86 Gd., 6, 88 Br. — Wetter: en. 
Paris, 18. Juni, Abends 6 Uhr. (Betreitumerkt] Weizen 
24, 60, per ht 24, 60 
per Juni 52, 25, per Juh 


Mexi 


ruhig, per Juni 24, 40, per Juli 
per e 24,60. Mehl ruhig 
52, 90, per Juli-August 53, 10, per Septbr.-Decbr. 53, 90. Rüböl ruhig, 
er Juni 56, 25, per Juli 56, 50, per Juli-August 56, 75, per Septbr.- 
. 57, 50. Spiritus fest, per Juni 43, 25, per Juli 43, 00, 
per Juli-August 43, 00, per September-December 41, 75. 

London, 18. Juni. An der Küste angeboten 8 Weizenladungen, 
Wetter: Trübe. 

London, 18. Juni, Vorm. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 9. bis zum 15. Juni: Englischer Weizen 3215, fremder 
77620, englische Gerste 550, fremde 5092, lische Malzgerste 16736, 
fremde —, englischer Hafer 83, fremder 332 Arts. Englisch 
Mehl 18025, fremdes 39078 Sack und — Fass. 

London, 18. Juni. Chili-Kupfer 82½, do. pr. 3 Monat 78½. 

Amsterdam, 18. Juni, Nachm. Bancazinn 49½. 

Antwerpen, 18. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen schwach. Roggen unverändert. Hafer behauptet. Gerste un- 


belebt, 
en, 18. Juni, Nachm. 5 Uhr 40 Min. [Petroleum- 


Antwe 
markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes uns weiss, loco 16!/, bez. und 
„per Beptember-December 


Br., per Juni 16%; Br., per August 16% 


163), Br. Ruhig. 
Meteorologische Beobachtu auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 

Juni 18., 19. Nachm. 2 Uhr.}Abends 9 Uhr.|Morgens 7 Uhr. 
Luftwärme (C.)) ＋ 16.8 + 14°3 + 15°4 
Luftdruck bei 0° (mm) 745,6 745,2 743, 
Dunstdruck (mm 11.0 11,3 94 
Dunstsättigung (pt.) 77 | 94 72 
Wind (0-0) | so. | ‚sul sw. 2. 
Weiter! se w. Regen bedeckt. wolkig. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh mmm) 2.65 


Wärme der Oderrr .. e 5 
Nachmittag Regen. 


Verlag von Eduard Trewendt, 
Breslau. 


Tüglich grosse 


Edei-Hrebse, 


Stoff zum Diltiven frischen Spargel 


Carl Winderlich, 
weiland Inſtitutsvorſteher in Breslau. 
Sechſte, nach der Verfügung des Kgl. 
Preuß. Unterrichtsminiſt. vom 21. Jan. 

1880 umgearbeitete Auflage. 
Preis 2 Mark. 
Durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen. 


prachtvoll schöne 


Erdbeeren 


empfiehlt 7466] 


Traugott Geppert 


Kaiser Wilhelmstr. 13. 


Friedrich Wilhelmſtr. 74 b, 


erſtes Viertel, 
iſt die dritte, vollſtändig renovirte, halbe Etage per Juli er. zu vermiethen, 
es iſt dies eine ſehr ſchöne Wohnung und keine hohe Miethe. 86200 


Näheres beim Hausgmeiſter. | 
63 
\ 


Kaiſer Wilhelmſtraße 


iſt die zweite, ſchöne Etage mit 3 per October Weib“ 


i Näheres beim Hausmeiſter und dur 
derbe e ee Carlsplatz 2, II. Etage. 


Höſchenſtraße 6, 


drittes Haus vom Muſcums platz, 


iſt die Hälfte der erſten Etage, ſehr ſchön renovirt, fofort, auch per Juli‘ 
Näheres beim Hausmeiſter und durch 
er W Carlsplatz 2, II. Etage. 
Verantwortlich: Für den politischen 


u. allgemeinen Theil und i V. 
für das Feuilleton: J. Seckles; 


eratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. 
mad dn Grass Berch d Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


